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Future Truck der TU Chemnitz arn Lichtensteisier Gymnasium 
I i 
i 
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i Physik zum An- und Begreifen 

Von UnuiaWirth 

(Lichtmstein). Das Gymnasi- 
um Lichtenstein und die TU 
Chemnitz verbindet seit ge- 
raumer Zeit ein Koaperations- 
vertrag. Die Zusammenarbeit 
ist nicht nur auf dem PaDier 
frclpcichnrben sr>ndeniiragt 
g m  prakiisclie Zuge So 
machte am Donnerstag der 
FufureTruckderTU Chemnifz 
an dem Gymnasium Station. 
. .IndemTmck", erläutertvero- 
nika Mühihausen, wissen- 
schaftliche Mitarbeiterin der 
Tü, „können Kinder und Ju- 
gendliche dieunterschiediich- 
steninterakliven Experimente 
durchhihren." Dabei soll 
durch das LernenundErleben 
mit allen Sinnen das Interesse 
für Technik und Natuwissen- 
schaften geweckt werden. Die 
Winschaft brauch1 gut ausge- 
hildereTechnikcr~ . .... ~ ~ 

Gerd Kolitsch. Schulleiter am m S d i l U a d e r M < r r r c S i r d n l j c h r < . r v % i r m < . ~ n a s r i u m l o n n r e n ~ 1 ~ h i c k ~ ~ C h e m -  
Lirliiriisii.iner Gymnasium, ni& ~ ~ n u s d m  Berrichcn derEielaron5. Opfik undMachanik durdi- 
sieht in dem ~ u t u r e ~ m c k  eine fühmr RnWw 
gute Möglichkeit, den naNr- 
wissenschahlichenUntemchr arbeiternund Studentenfuhr- kleiner Dominostein bei ei- lernen derzeit 650 Schüler. Zu 
zu ergänzen. Am Donnerstag ten sie verschiedene Fxperi- nem entsprechenden Ver- Beginn des neuen Schuljahres 
nutzten die Schüler der Klas- mente in den Bereichen der suchsaufbau selbst einen be- wurden vier neue 5. Klassen 
senstuie 9 die Angebote des Elektronik. Optik und Mecha- deutend größeren Stein zum mit insgesamt 1W Schülem 
Funire Tnicks der TU Chem- nikdurch. So konnten siezum Umstürzen bringen kann. eingerichtet. 
nitz. UnterAnleitung von Mit- Beispiel erkunden. dass ein Am Gymnasium Uchtenstein EianetnugaufSeifcS 

"7 Physik zum An- und Begreifen 
Fortsetzung von Seite 1 
Diese großen Anmeldezahlen 
geben dem Gymnasium eine 
Bestandsgarantie und Schul- 
leiter Gerd Kolitsch hom, dass 
dadurch bald dringend not- 
wendiee Baumaßnahmen an 
den ~Ehul~ebäuden, inbeson- 

Supersommerwetter dere sdiaftsfachräumen, in den Naiurwissen- durchge- 

zum Herbstanfang 
Chemnitzer bwolkem Ausflugsziele und Biergärten 

So wie der Herbst begann. hätten Mit Fnihschoppen und Musik 
sich viele Chemnitzer den Sommer von der Big-Band der TU ließen es 
gewunscht. Soiinenschein und an- sich gestern auch die Gäste im Bier- 
genehme Temperaturen lockten die garten des Miramar gut gehen und 
Ausflüeler ins Freie. So kamen ees- eenossen den Blick über den 
tem rcnd iooo (;aste in din ~ & h -  ?chlorsieich. Ein Saisoneiide fur dir. 
W J I ~  ?ur Park< iseiihalin z~oFrciluft-Platzegibi rs iiicI>: 

I'roliiicri hil,rn vom Kaiscrwet- Sam1li:Iie 630 Platze 11x1 Birrgar 
ter auch dir Ricrgarten Im .TiII- ten des'~unnhr~ii1iaiisei J ~ I  Markt 
mann's-. Jcr C;asrciatte an der Stadt. waren zur Bmiizh./cit tirscern he- 
halle, bmmmte gestern das Ge- setzt. Das durchmischt; Sornmer~ 
schäft. wie Inhaber Tino Eckhold wetter hat der Gaststättc weniger zu 
berichtete. Auf der Terrasse mit schaffen gemacht. so Geschäftsfüh~ 
8oPlatzen am früheren Nemda- rer Andreas Müller. Für das ab Okto- 
Club begrüllte Eckhold im Sommer ber verkleinerte Freiluftlokal hoffe 
auch viele Riickkehrer der Traditi er nun auf einen schönen Herbst. 
ons~Gaststätte. (grit1lL) 

führt werden können. 
Das Lehrerleam um Koliech 
sieht seine Aufgabe vor a b  
darin, die Gymnasiasten d 
ein S ~ d i u m  vo ' ' '3% 
Und so werden dem 
des Future Tm& des N 
Chemnitz am Dorn- m 
Lichtensteh nach 
weitere folgen 

W a d -  
ae'Td.+A?~~iraatatm 
aPmitlFeinEiDnipuinE~ 
-ad <n Drei W+ 

~ ~ ~ ~ b .  dien v u  Beginn des Wintw~e-. 
i~.og.2m7 meStsS hätten sich 25 Prozent 

mehr Studienanfänger einge 
whrieben als vor einem Jahr, 
sagte Rektor Klaiis-Jürgen 
Matthes gestern. Er rechne mit 
etwa 2500 neuen Studenten 
wd damit so vielen wie nie ZU- 

vor. Incprsanit gehe die TU von 
10 300 Stiidenten iin koiiinien- 
den Seiriester aus, etklarte der 
Rektor. 
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